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Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft und des K. Statistischen
Landcsamts , betreffend die Aufstellung und

Verbreitung von Witterungsanssichten.
Von der meteorologischenZentralstation wird

täglich
1) auf Grund der ihr bis 10'/, Uhr vormit¬

tags von inländischen und ausländischen Beobachtungs¬
stationen zugehenden telegraphischen Meldungen über
die Witterung um 8 Uhr morgens desselben Tags
die mutmaßliche Witterung des folgenden Tages ab¬
geleitet.

Mit höherer Ermächtigung werden diese
Witterungsaussichten  im Sommer 1896 für
die 4 Monate Juni bis September auf Kosten der
Zentralstelle für die Landwirtschaft je gegen 11 Uhr
vormittags nach Hohenheim,  sowie an diejenigen
landwirtschaftlichen Bezirksvereine,  welche
die Zusendung wünschen und für den öffentlichen An¬
schlag der Vorhersagen an geeigneter Stelle Vorsorge
getroffen, sowie eine Kontrolle der Vorhersagen ein¬
gerichtet haben, telegraphisch  befördert werden.

Diese täglichen Witterungstelegramme können
auch von Gemeinden, Korporationen, Vereinen und
Privatpersonen unmittelbar gegen eine vom Empfänger
zu bezahlende ermäßigte Gebühr direkt  bezogen wer¬
den, in welcher Beziehung das K. Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten, Abteilung für die Ver-
kehrsanstalten, folgendes festgesetzt hat:

Die Witterungstelegramme werden wie dringende
Privat Telegramme behandelt und haben daher den
Vorrang vor anderen Privattelegrammen; sie können
im Monats -Abonnement und im vierteljähr¬
lichen  Abonnement bezogen werden mit der Maß¬
gabe, daß, wenn die einzelnen täglichen Witterungs¬
ielegramme(einschließlich der Adresse) nicht mehr als
6 Worte enthalten, die feste, voraus zu be¬
zahlende  Abonnementsgebühr beträgt:

für 1 Monat . . . . 10
für 1 Vierteljahr. . . 24
für jeden weiteren Monat 8 ^ mehr.

Für jedes weitere Wort, welches die ein¬
zelnen  Witterungstelegrammeüber8 haben sollten,
ist die gewöhnliche tarifmäßige Gebühr von5 H nach¬
zubezahlen. Nach den bei der meteorologischen Zentral¬
station getroffenen Anordnungen wird übrigens dieser
Fall nur selten eintreten.

Gesuche um telegraphische Beförderung der täg¬
lichen Witterungsvorhersagen gegen ermäßigte Abonne¬
mentsgebühr sind durch Vermittlung der nächstgelegenen
Telegraphenamts bei der K. Generaldirektion der
Posten und Telegraphen anzubringen.

2) Außerdem wird von der meteorologischen
Zentralstation zwischen4 und5 Uhr nachmittags unter
Benützung der bis dahin weiter eingegangenen Nach¬
richten eine zweite Witterungsübersicht mit
Wetterkarte und Wettervorhersage  ver¬
öffentlicht und in Stuttgart — wie bisher — an
verschiedenen Stellen angeschlagen.

Diese Wetterkarte kann im Postabonnement be¬
zogen, sowie bei der meteorologischen Zentralstation

Samstag , Len 18 , April 1896.

(Büchsenstraße Nr. 51) täglich von 4'/- Uhr abends
ab in Empfang genommen werden.

Der Abonnementspreis beträgt beim Bezug
durch die Post (ohne Bestellgeld)

vierteljährlich3 35 H,
monatlich 1 15 A

wenn die Wetterkarte bei der meteorologischen Zentral¬
station abgeholt wird:

vierteljährlich3
monatlich 1

In letzterem Fall ist die Bestellung an das
Sekretariat desK. Statistischen Landesamts zu richten.

Stuttgart, den 10. April 1896.
K. Zentralstelle K. Statistisches

für die Landwirtschaft: Landeramt:
v. Ow. Zeller.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  16. April. Wie wir hören, wird di«

Landesversammlung des evangelischen
Bundes  in diesem Jahr hier stattfinden. Das Fest
wird Sonntag den 19. Juli in ähnlicher Weise wie
in andern Städten abgehalten werden. Das Pro¬
gramm wird in der Hauptsache Vorträge, geschäftliche
Verhandlungen, einen Gottesdienst und ein Bankett
in sich schließen. Die nötigen Vorbereitungen zu der
Versammlung werden von dem hiesigen Zweigverein
des ev. Bundes in die Hand genommen werden.

Bietigheim,  15 . April. Nach einer Be¬
kanntmachung des Stadtschultheißenamts wurde durch
K. Verordnung der hiesigen Stadtgemeinde die Er¬
hebung einer örtlichen Abgabe von Bier  mit
65 pro 100 Liter unv für 100 Kilogramm un-
geschrotenen Malzes mit 2 ^ 50 --Z gestattet.

Vom Mainhardter Wald,  16 . April.
Ein am letzten Sonntag zur Konfirmation seines
Bruders von Heilbronn nach Neufürstenhütt« beur¬
laubter Soldat Sch. machte heute früh in der Nähe
des letzteren Ortes einen Selbstmordversuch durch Er¬
schießen; er wurde in seine elterliche Wohnung ver¬
bracht. Die Verletzung scheint nicht tätlich zu sein.
Furcht vor Strafe wegen Urlaubsüberschreitung und
Liebeskummer sollen ihn zu diesem verzweifelten Schritt
veranlaßt haben.

Hall,  16. April. Der voĝ Hiesig. Schwur¬
gericht am 26. März wegen Mords, verübt an der
Dienstmagd Marie Traubinger,  zum Tode ver¬
urteilte 19jährige Dienstknecht Georg Spöhrer  von
Blaubach Gem. Blaufelden ist vom König zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt worden.

Weinsberg,  16 . April. Der heute hier
abgehaltene Holz- und Pfählmarkt-war mit 75 Wagen
befahren. Der Handel ging überaus lebhaft und
wurde alles rasch verkauft. Gespaltene Pfähle kosteten
3 ^ 50 bis 4 ^ 10 das Hundert, gesägte
3 50 ^ bis 3

Oehringen,  16 . April. Die vor wenigen
Jahren neuerbaute Seifenfabrik und Molkerei von
Gebr. Beutler  hier kam im Konkursweg durch Kauf
an die 1. Gläubigerin, die Gewerbebank Heilbronn.
Der Kaufpreis beträgt 41800 etwa die Hälfte
der ursprünglichen Bau- und Einrichtungskosten.

Monnementspreir vierteljährlich in der Stadt -0 Pfg. mch
20 Pfg . Trägerlohn, durch die Post bezogen ML. 1. IS, sonst i»
ganz Württemberg Ml. 1. 35.

Tuttlingen,  15. April. Die hiesigen Gla¬
ser - und Schreinergesellen  stellten folgende
Forderungen an ihre Meister: 1) Lohnerhöhung vo»
30°/°; 2) eine Vesperpause von einer halben Stunde
am Vor- und Nachmittage; 3) am Samstag Schluß
der Arbeit um 6 Uhr.

Ravensburg,  15. April. Zwei gefährliche
Burschen, welche in der Nacht von 13. auf 14. April
bei dem Bauern Durach in Willrazhofen  bei
Leutkirch eingebrochen sind und ca. 130 Mk. Geld
gestohlen haben, konnten sich ihrer Beute nicht lang«
erfreuen. Der frisch gefallen» Schnee zeigte dem
Stationskommandantenvon Leutkirch die Spur der
Thäter, so daß er sie zu Pferd bis Wolfegg verfolge»
konnte. Auf sein Telegramm an die kgl. Staats¬
anwaltschaft Ravensburg wurden die Diebe in dem
Augenblick, wo sie schon ganz neu gekleidet, rasiert
und geputzt, init Gigerlstock versehen die Stadt ver¬
lassen wollten, durch die dortige Landjägermannschaft
festgenommen, so daß sie bei Ankunft des Verfolgers
schon hinter Schloß und Riegel saßen. Die Bursche»
hatten verschiedene AuSweiSpapiere, Geld und Waffe»
bei sich.

Vom Bodensee,  15. April. In den Umfang,
den allmählich die künstliche Fischzucht  am
Bodensee gewonnen hat, gewährt die Statistik des
Jahres 1895 einen interessanten Einblick. Nach der¬
selben wurden von den fünf Anstalten 4,700,000
Blaufelchen, 1,500,000 Sandfelchen, 830,000 Gang¬
fische, 35,000 Saiblinge, 3000 Moränen als Setzlinge
erzielt. Während Ueberlingen hierbei den ersten Platz
behauptet, nimmt Friedrichshafen mit 2,003,000 Stück
Jungbrut die zweite Stelle ein.

T Pforzheim,  15. April. Gestern Diens¬
tag nachmittag wurde der 54 Jahre alte Bahnwart
Schneider  auf seinem Controlgang im Tunnel von
einer Locomotive erfaßt und getötet. Schneider war
im WärterhauS zwischen Tunnel und Güterstraße seit
einigen Jahren stationiert. ES ist anzunehmen, daß
Schneider die nachkommende Maschine zu spät be¬
merkt hat, um noch rechtzeitig auSweichen zu können,
oder dabei zu Fall gekommen ist. Die Tochter de«
Verunglückten, welche den Vater suchte, fand die
noch brennende Fackel und in deren Nähe den Leichnam.
Ein Arm war fast vollständig vom Rumpfe getrennt»

Berlin,  16 . April. Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  ist heute abend kurz nach9 Uhr hier
eingetroffen. — Der „Reichsanz." bezeichnet die Zei¬
tungsmeldung für unzutreffend, wonach der Kaiser
die Genehmigung zur beabsichtigten Trauerfrier für
Frhrn. v. Schräder  in der Potsdamer Hof- und
Garnisonskirch« versagt habe. Die Genehmigung ver¬
sagte nicht der Kaiser, sondern der Kommandant ven
Potsdam selbstständig nach Lage der bestehenden Be¬
stimmungen.

Berlin,  17 . April. Die „Nationalzeitmeg"
hört, zwischen der Reichsregierung und der Neuguinea-
Compagnie find« Verhandlungen wegen Uebernahme
des Kaiser-WilhelmS-Lands als Reichskolonie statt.
Die Verhandlungen find noch nicht abgeschloffen, doch
ist eS wahrscheinlich, daß die bezüglichen Nachtrags¬
etats dem Reichstage noch in dieser Session zugeht»
werden.



Paris , 16 . April . Ein seltenes Gesuch um
Befreiung vom Militärdienst erhielt dieser Tage das
Bezirkskommando von Orange . Ein ISjähriger Rekrut
aus Pont -St .-Esprit machte in seiner Reklamation
geltend , daß er verheiratet und Vater von 4 lebenden
Kindern sei. Da im franz . Militärgesetze ein solcher
Fall nicht vorgesehen ist, wurde das Gesuch direkt an
das Kriegsministerium geleitet.

Paris,  16 . April . Aus London wird be¬
richtet , daß sich der Richter von Bow -Street , Sir
John Bridge,  am nächsten Freitag nach Borne-
mouth begeben werde , um womöglich im Kranken¬
zimmer des Cornelius Herz  den Auslieferungsprozeß
gegen den vielgenannten Panamisten durchzuführen.
Don dem franz . Justizministerium ist gegen Herz nur
die Anklage wegen der an Baron Re in ach verübten
Erpressungen aufrecht erhalten worden.

London,  16 . April . Das Reutersche Bureau
erfährt , daß im Kriegsministerium über eine im Herbste
dieses Jahres auszuführende Entsendung von Truppen
nach dem Sudan keinerlei Beschluß gefaßt worden
ist, vielmehr soll alles von der weiteren Entwicklung
der Ereignisse abhängig gemacht werden.

London,  17 . April . Der britische General¬
konsul in Transvaal berichtet an das Reuterbureau,
daß nach den Informationen , welche ihm von der
Regierung in Pretoria zugegangen , die Nachricht von
der Erregung unter den Eingeborenen in Transvaal
sich nicht bestätige.

Petersburg,  17 . April . Das Kaiser¬
paar  ist gestern nach Zarskoje -Selo , wo es Auf¬
enthalt nehmen wird , abgercist . Der Fürst von
Bulgarien  trifft morgen mittag hier ein.

Vermischtes.
Verbrauch von Po st marken. — lieber

den Verbrauch an deutschen Postwertzeichen giebt die
amtliche Statistik der deutschen Reichs -Post - und Tele¬
graphenverwaltung folgende Auskunft : Im Jahre
1894 sind etwas über 1809 Millionen Stück Post¬
wertzeichen an das Publikum abgesetzt werden , 61 '/-
Millionen mehr als im Jahre 1893 . Für die ver¬

kauften Wertzeichen sind 186 "/ - Millionen Mark be¬
zahlt worden . Fast der dritte Teil der verkauften
Postwertzeichen waren Freimarken zu 10 -H, nahezu
684 Millionen Stück . Von den 3 und 5 -Z-
Marken wurden fast gleich viel abgesetzt, 296bezw.
395 Millionen . Auch die Inlands -Postkarten zeigten
einen fast ebenso starken Verbrauch von gegen 242
Millionen Stück . Außerdem wurden noch 4,8 Mil¬
lionen Wellpostkarten abgesctzt. In den beiden letzten
Zahlen sind die Postkarten mit Antwort mit enthalten.
Postanweisungsformulare sind 31 Millionen Stück,
Briefmarken zu 20 142 "/ - Millionen und Brief¬
marken zu 25 H 41 ' /, Millionen Stück verkauft wor¬
den . Von den Briefmarken zu 50 sind 70 '/ « Mil¬
lionen Stück verbraucht worden.

Der bestohlene König,  lieber 70000
Kronen hat , wie sich jetzt herausstellt , der Kammer¬
diener Oxenböll aus der Privat -Schatulle des dänischen
Königs gestohlen . Ueber den weiteren Verlauf dieser
von uns jüngst gemeldeten Diebstahls -Affäre erhält
man noch folgende Mitteilungen : In der letzten Zeit
nahm der Dieb nur Hundertkronen -Banknoten . Kurz
vor Weihnachten entwendete er zwölf solcher Scheine
auf einmal . Seine Frau , die nicht nur von den
Diebstählen wußte , sondern ihren Mann unausgesetzt
aufforderte , immer mehr Geld zu nehmen , wurde
ebenfalls verhaftet . Oxenböll hat auch der Prinzessin
von Wales während ihres Aufenthaltes am dänischen
Hofe mehrere kostbare Kleidungsstücke gestohlen , welche
er seiner Tochter schenkte. Gewöhnlich verübte er
diese Diebstähle am Tage vor der Abreise der Prin¬
zessin, die dann erst nach ihrer Ankunft in England
die Verluste entdeckte.

Ein Lebenszeichen in Gestalt seiner
eigenen Todesanzeige hat der Commis  Will u-
weit aus Gumbinnen von sich gegeben, der kürzlich
nach Unterschlagung einer größeren Summe von dort
flüchtig wurde . Zwei Gastwirte aus Gumbinnen,
bei denen der Defraudant erhebliche Schulden hinter-
laffen hatte , erhielten nemlich aus Arys je einen
mit Trauerrand versehenen Brief in welchem ein
angeblicher Bruder des W . den erfolgten Tod des

s Flüchtigen mit der Bitte anzeigt , die bei den Gast¬

wirten als Pfand zurückgelassenen Sachen an den
Vater des Verstorbenen zu senden . Da jedoch eine
Schriftvergleichung ergeben hat , daß Willuweit die
Todesanzeigen selbst geschrieben hat , ist der Fall der
Staatsanwaltschaft angezeigt worden.

Audio. Verein und Vkjirks-WblUlvttlin.
Am Sonntag , den SK . April d . I .,

nachm . 2 Uhr , findet im Badischen Hof in Calw
eine Versammlung des landw . Vereins und des Be-
znksobstbauvereins statt , wobei Herr Inspektor Held
von Hohenheim einen Vortrag über Obstbau halten
wird . Hiezu wird jedermann freundlichst eingeladen^
insbes . die in den einzelnen Gemeinden aufgestellten
Vertrauensmänner des Bezirksobstbauvereins.

An die Mitglieder dieses Vereins werden
Baumbänder zur Verteilung gelangen . Auch werden
die Obstbautafeln , soweit nicht schon abgeholt , aus¬
gegeben werden.

Die Mitglieder des landw . Vereins-
ausschnfses wollen präcis 2 Uhr erscheinen.

Calw,  16 . April 1896.
Der Vereinsvorstond:

Voelter,  Oberamtmann.

Standesamt ßalw.
Geborene:

9. April . Rosine Maria , Tochter des Johann Adam
Blindt.  Eisenbahnhülfswärters hier.

11. „ Hedwig Wilhclmine , T . d, Ulrich Henne-
farth,  Jacquardwcbcrs hier.

12 . „ August Friedr ., Sohn des Wilh . Schaub,-
Schuhmachermeisters hier.

Getraute:
13. April . Albert Theodor Egel Haas,  Kaufmann in-

UnterkochcN und Fanny Hutten  von hier—
Gestorbene -.

18 . April . Göttlich Friedrich Steck , Ockonom hier, . .
67 Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag Misericordias Domini , 19. April.

Vom Turm : 286 . Der Kirchenchor singt : Ges-
Buch 251 . Predigtlied : 342 . 9 Uhr Vorm .-Predigtr
Herr Dekan Brann.  Feier des h. Abendmahls . 2 Uhr
Nachm.-Predigt : Herr Stadtpfarrer Schmid.

Donnerstag , 23. April.
8 Uhr Gottesdienst zum Beginn des Schuljahrs:Herr Stadtpfarrer Schmid.

Bekanntmachungen über Einträge im Genossenschaftsregister.
1. 2- 3. 4. 5.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

Datum
des

Eintrags.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Genoffenschaft;

Ort ihrer Zweigniederlassungen.
Rechtsverhältnisse

der Genossenschaft. Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Calw.

15 . April
1896.

Darlehenskassenverein
Holzbronn,

eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht

in Holzbronn.

In der Generalversammlung vom 2 . d. Mts.
wurde für den zurückgetretenen Johs . Härdter,
Bauer , zum Vorstandsmitglied gewählt:

Friedr . Härdter,  Bauer in Holzbronn.
Amtsrichter
Fischer.

chuleinkrikk.
Donnerstag , den SS . April , beginnt in der Volksschule das neue

Schuljahr . Schulpflichtig sind diejenigen Kinder , welche im Jahr 1889 geborensind . Auch solche Kinder , die 1890 geboren sind, können ausgenommen werden,wenn sie körperlich und geistig hinreichend erstarkt sind.
Die Knaben haben sich um 9 Uhr , die Mädchen um 10 Uhr bei Herrn

Unterlehrer Staiger einzufinden.
Calw , 17. April 1896. A . Grtsschulmspelitorat.

Schmid.

Meilderstadt.

Der Vrehmarkk
crm Montag , öen 20 . April .' ö . I .,

findet statt.
Ztadlsitziillhkißelnivlt.

Beyerle.

Calw.

Fahrnisverkauf.
Aus der Verlafsenschaftsmaffe der

verstorbenen Katharine Schnürte,
ledigen Nähterin von hier , kommen am

Montag , den Sk . d . Mts .,
von nachmittags 1 Uhr an,

in der seitherigen Wohnung der Ver¬
storbenen im Dreher Ohngemach 'schen
Hause in der Badgasse im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf:

1 silberne Taschenuhr,
Frauenkleider , Betten
und Leinwand , etwas
Küchengeschirr , Schrein¬
werk , worunter 1

Kleiderkasten , I Pfeilerkommode,
1 Umschlagtisch, 1 Bettlade und 1
Nachttisch , ferner allerlei Hausrat
und 1 Nähmaschine.

Den 8 . April 1896.
Namens der Teilungsbehörde:

Kgl . Gerichtsnotariat.
S apper.

Revier Liebenzell.Stamm- und
Brennholz-Verkauf

.am Dienstag,
Iden 28 . April
Id . I ., vormittags
NO Uhr , im
kOchsen inLieben-
jzell aus Hint.
Bruch , Härdtle,

Vord . Eisengrund , Hehren , Steinbruch,
Beutelslein , Kaiserstein , Maile , Unt.
Bronnhalde , Tannbrunnen , Ob . Löneck,
Vord . Nonnenwag , Zwerneck , Vord . und

Mittl . Kohlbach und Scheidholz der HuL.
Bieselsberg:

48 Eichen IV . El . mit 12,5 Fm ., -.
7 Rotbuchen mit 2,4 Fm .,

Brennholz : Rm . : 3 eich., 63 buch.,.
13 Nadelholz -Scheiter ; 1 eich.,
50 buch. , 51 Nadelholz -Prügel'
3l eich., 81 buch.. 332 Nadelholz-
Anbruch.

Revier Liebenzell.

Suömisfionsverkauf
von Aadekstammhotz

am Samstag , den 2 . Mai 1888,
aus Hint . und

«Vord . Allmand,
Vord . Hochholz,

j Hint . Bruch,
'Härdtle , Vord.

Eisengrund,
Hehren , Stein¬

bruch , Beutelstein , Kaiserstein , Ernst¬
mühlberg , Maile , Unt . Bronnhalde,
Tannbrunnen , Ob . Löneck, Vord . Nonnen¬
wag , Zwerneck , Hint . Steinberg , Vord.
und Mittl . Kohlbach:

2342 Stück mit Fm . : Langholz : 136
I ., 424 II ., 606 III . , 582 IV .,.
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16 V . ; Sägholz : 64 I . , 41 II ,
19 IH . Kl.

Die Offerte sind in ganzen und Zehn¬
tel -Prozenten der Nevierpreise ausgedrückt
verschlossen und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Stammholz " versehen , bis
längstens

Samstag,  den 2 . Mai,
vormittags 11 Uhr,

beim Nevieramt einzureichen.
Die Eröffnung derselben findet zur

genannten Stunde im „Husch " in Lieben¬
zell statt.

Das Ausschußholz ist zu 90 °/ ° der
Revierpreiss angeschlagen.

Losverzeichnisse und Offertformulare
können vom Revieramt , Auszüge vom
Kameralamt bezogen werden.

Calw.
August Weckerle jr . , Pflasterer

hier , bringt 27 a 82 gw
Gras - und Kartmgarterr

am Alzenberger Weg und 15 a 39 gm
Kaumacker

im Häsel , am
Montag,  den 20 . April 1896,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur Ver¬
steigerung.

Stadtschultheiß Hoffner.

Junges

Kainmeftkeisch
ist fortwährend zu haben bei

A . Ziegler.

Jeinstes

iLlolbtsr,
hell Export,

aus der Brauerei
st . pninlL , Lsnlsnuke,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
L Flasche 28 --Z,

bei 10 Flaschen franco ms Haus,
empfiehlt

R . Wäger
z. Adler.

Feinst Camemberts,
„ Emmenthaler , vollsaftig,
„ Münsterkäs,
„ reifen Limburger,
» Weichen Kräuterkäs

empfiehlt billigst
La .r1 LLkuiLUQ.

Schmieh.

Steinöeifuhr- u. Hraö-
aröeilsakkord.

Montag,  den 20 . April d. I .,
nachmittags 1 Uhr,

wird auf dem Rathaus dahier die Bei¬
fuhr von 65 «dm Kalksteinen auf die
Straße gegen Oberkollwangen , sowie das
Umreuten von circa IV - Morgen Oede
im öffentl . Akkord vergeben.

Den 14 . April 1896.
Gemeinderat.

Röthenbach.
Im Vollstreckungswege verkaufe icham

Montag , den 27 . April,
nachmittags 2 Uhr,

im Hause des Ulrich Claus,  Bauers,
gegen sogleich bareZahlung nachstehendes:
1 schönes Pferd,

braun , 5jährig,
eine junge Kuh.

Rotscheck,
ein Paar starke Länfer-

schrveine,
6 St . Hühner und 1 Hahn,
1 Leiterwagen,
1 Familienschlitten,
1 Futterschneid¬

maschine,
ea . 25 Ztr . Heu und Oehmd.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Vri»at-A«reigerr.
Sonntag Abend

Erbauungs stunde
im Vereinshaus,

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

L .-S.
Heute abend Abstimmung.

Nächste Woche backt

Lgugenbreheln
Bäcker Gehring.

W (ruchkl 'ub.
Nächsten Sonntag  nachmittags 4Uhr

Monatsverfammlang im „ Stern " .
Das Erscheinen sämtlicher Mitgliederwird erwartet.

Ter Ausschutz.

kormiken
empfiehlt in guter Qualität billigst

Georg Jung.

Wasserglas,
zum Aufbewahren von Eiern , empfiehlt

k . iisubsi ».

apsEsn
uuck Lorcköll

sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G . Mdmaier.

Laltvarstsr

DIsosmaitL ' s
8vrü8tsi».8cImMroeIi«!i.h«IlLkIl,
über Nacht trocknend, geruchlos , nicht
uachklebmd,mitFarbein5Nüan « n, » n-

übertressltch in Härte,
Glan; u. Dauer, allen
Spiritus - u. Fußboden-
Glanzlacken anHaltbar-
keit überlegen. Einfachi» der Verwendung,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In V,

SodatLMLrlie. 1 und 3V , Kilo -Dosen.
»UI' »°kt mit tNoise 8vtiutrms,kv.

EarlTledemann . hsflî «,»,Dresden,
begründet 1833.

Dorrathig zum Fabrikpreis , Mustcr-
aufstriche und Prospcctc gratis , in

Calw bei Otto Stikel.

Zm LiW
im Schwarzwald

per Ende Mai auf ca. 2 Monate Aufent-
halt gesucht. Privat -Wohnung bevorzugt.
Gefl . Offerten mit Preisang . erb . unter
fto . 1458 s an Haasenstein
Bögler , A . G ., Hannover.

Es werden eine oder zwei

Kaustereriunen
auf Täcksschuhe gesucht , bei hoher
Provision , für Calw und Umgegend.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

ME

Ernstmiihl.

Donkfogttirg.
Für die herzliche und wohlthuende Teilnahme,

welche ich während des langen Krankenlagers und bei
dem Hingange meines l . Mannes erfahren durste , für
die trostreichen Worte des Herrn Stadtpsarrers Weit¬
brecht  am Grabe , für die ehrende Begleitung des
Veteranenvereins Calw , des Kriegervrreins Liebsnzell-
Monakam , sowie den HH . Ehrenträgern und allen von
nah und fern , welche ihm die letzte Ehre erwiesen , sage
ich hiemit den tiefgefühltesten Dank.

Namens der Hinterbliebenen:
die trauernde Witwe

Marie Kolb geb. Kfroinrner.
Z

s

Kieberrzell.
Einer verehrl . Einwohnerschaft von Calw und Umgebung mache ichhiemit die ergebene Anzeige , daß ich die Wirtschaft zum

— Inkeren Kad ——
von heute an wieder eröffnet habe und erlaube mir gleichzeitig meine guteKüche, sowie reine Weine in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll

ILliä . Look.

Die neu eingetrsffenen

kvrilllken
sind ausgezeichnet ausgefallen . Ich
empfehle dieselben bestens zu billigem
Preis.

Gmit Keorgir.

- ll » 8 » W,

»

G cr k w.
Meiner geehrten Kundschaft von Stadt und Land zur Nachricht , daß ichwieder von meiner Krankheit genesen bin . Für das mir bisher geschenkte Ver¬trauen höfl . dankend , bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin zu bewahren.
Zugleich erlaube mir , mein großes Lager in

Buckskins und Kljeviots
von mittlerer bis zur feinsten Qualität , sowie

slliize Hem»-«. KnüeMer
in allen Grützen , wie auch

Arbeitskteröer u . s. w.
bestens zu empfehlen . — Arbeit nach Maatz prompt und billig unterGarantie für guten Schnitt.

Achtungsvollst

HI . 8 bUl 86 lÜ 6 I' , ZchnkidkMkistkr,
B a d g a s s e.

ZKLZ «VMWMtzLß L
Geehrte Damen und Herren , welche sich an einem bessern Tanzkurs»verbunden mit Anstandslehre , zu beteiligen wünschen, werden hiermit höflichersucht, ihre w. Adressen bei Hrn . Häring  z . Bad . Hof gefl . abzugeben.

Hochachtend
Emil Seyfert , Instituts -Tanzlehrer.

biL . Privat Lectionen (auch für ältere Personen ) werden in allenTänzen , namentlich in Sechsschritt -Walzer , zu jeder Tageszeit erteilt.
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4"l
Die Abstempelung der gekündigten

,o Frankfurter KypoLß.-ZLank-Mandöriefe
Serie XII.

auf 3 '/ - °/° besorgt

Emil Georg « .

4
44

4

U . Zekwämmle, öl386?, Oal̂v,

8PI6A6I,

kkoio ^ t'Äxklsi 'Äkmön unä -Lt-anäsr,
Oolä- uuä ?o1itur1öiston.

Hkl .11LL6A6I1 , xestiolct n. sobön einKsrabmI.
VorkLvgZLUsrisn, Lossttsu uvä Üieh.s1u.

^OIsSLiegel , sintacli n. äoxpelt.

Lini ' sknisi»
von Lilclern

M °.
M scdöll u. billig.

G a L w.

Lür Frühjahr und Sommer
bieten meine mit dem Neuesten ausgestatteten Musterkarten große Auswahl
aller Arten von

s/s.
in solider Ware zu billigsten Preisen unv empfehle solche zu gütiger Benützung.

k̂ riSctr . >Vokrl6.

Sausverbau .̂
Unterzeichneter ist gesonnen , sein in

der Nonnengasse stehendes
Haus Nr . 132 (alte Post)
dem Verkauf auszusetzen und
kann dasselbe jeden Tag ein¬

gesehen und ein Kauf mit mir abge¬
schlossen werden.

_A . Ziegler.

Scheuer zu vermieten.
Von Georg « ab vermiete ich meine

Scheuer ganz oder bodenweise.
Adolf Leonhardt.

Hausverkauf.
Das an der Hauptstraße

gelegene , schön und praktisch
eingerichtete Wohnhaus des
-s Straßenmeisters Frohn-

mcyer in Stammheim , mit Garten vor
und hinter dem Hause , ist sofort  zu
verkaufen . Nähere Auskunft erteilt

I . Kirchherr , Waldmeister
in Stamm he  im.

Mau Accord.
Der Unterzeichnete hat die Maurer¬

und Steinhauerarbeit von seinem
Neubau (Handarbeit ) in Accord zu ver¬
geben.

Pläne , Arbeitsbeschreibung und Preise
sind bei demselben einzusehen und die
Offerte bis Montag,  30 . April , mit¬
tags 3 Uhr einzureichen.

Speßhardt,  15 , April 1896.
Matth . Lörcher , Wirt.

Domäne Sindlingen,
Post Herrenberg.

5 schöne

Sttcht.
fnrren,

Gelbschecke « , setzt dem Verkauf aus
Fr . Uuoff,

Domänenpächter.

Calw,

Mostrostnen und
Korinthen

in verschiedenen Sorten und Preislagen
sind eingetroffen und empfehle solche
bestens.

Lederstraße.

Eiernudeln,
selbstgemachte , empfiehlt billigst

Maneke Kckdmaier,
Haaagafse.

Bernccker Hof.
Verschiedene gute Sorten

Saatkartoffeln,
nämlich : Andersen , llilsgnurn

Lonum uno Siebenhäuser,
pr . Ctr . 3

hat zu verkaufen
Lör . Künstle.

Psorzyeim.

Ketterrrriacher -Fetzrlinge,
Kijorrlerie -Ketzrlirrge,
Graveur Kehrlmge,

Lehrmädchen fürs Kkttkllfach,
Volifensten - Ketzrmädchen,
die etwas Tüchtiges erlernen wollen,
finden au ? Litern Stelle bei

Ernst NnterEcker.

Hirsau.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

HaaS , Gärtner.

Ein krä ' tner

Junge
findet dau -r »de Beschäiriaung auf der

Ziegelei Hirsau.

650 Mk . und 600 Mk.
werden gegen unterp feindliche Sicherheit
sofort aufzunehmen gesucht durch

Schultheiß Hilligardt,
Simm oz heim.

Künstliche Zähne,
sowie Umarbciten nicht gut sitzender

Platten in bester Ausführung.
Aahnoperationen , plombieren und

Weinigen der Zähne.

Z -siss,

Meine anerkannt vorzüglichen

Kesme -Aosinen und
Korinthen

empfehle zu billigsten Tagespreisen.

widert H3 .L § er.

Neue Gänsefedern
mit Al'crirm,

(keine Schleißfedern ) schön geputzt, fertig
zum Füllen , circa 20 Pfund , sind zu
verkaufen bei

Iran Marie Schmitz,
Bahnhof Calw.

Zwei gut erhaltene

Ziffer
hat zu verkaufen

Heinrich Melchinger.

Mu86 unä kalten
vercleu sebuell nuä Heber getötet
äured äpotb . ki «ibeiA 's (volit ^seb)

üLttönIrlrclisii.
Lleuselwo , Naustiereu unä OsüüAel >
nuscbSälieb . V̂irkunK tauoenäkaeb
belobigt , vo ?. 0,50 , 1,00 u. 1,50 iu ^
äer ^ potkisks iv L-iebenLsII.

80 Zentner

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Bäcker Kraushaar.

Stammheim.
10 bis 12 Ztr.

Heu
hat zu verkaufen

Schullehrer Pfost.

Altburg.

lMM -LjMiU.
Zu unserer am Donnerst « !

den 23 . April , stattfindenden Hoc.,
zeitsfeier erlauben wir uns , Freunde
und Bekannte in das Gasthaus zum
„Hirsch"  freundlichst einzuladen

Kriedrich Aurkyardt
von Altbnrg.

Maria pfrommer
von Spindlershof.

Fahrnisdcrkauf.
Dienstag,  den 31 . April , vormit¬

tags 9 Uhr , wird in der Wohnung der
Frau Witwe Schlotterbek (N athauS)
folgendes gegen bare Bezahlung im
öffentlichen Aufstreich verkauft:

1 Kleiderkasten , verschiedene Wasch -,
Nacht - und andere Tische, 1 Bank,
1 Kinderbettlade , Betten , Faß - und
Bandgeschirr , Küchengeschirr und
allgemeiner Hausrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

1« « bis 15 « Pfund
reine Bauernbutter

jede Woche gegen bare Sicherstellung
zu kaufen gesucht von

ttug . Vinävr in frsnltfurt s . H .,
Vilbelerstr . 3 im Butterladen.

ist zu haben bei

Milch
Fr . Pfrommer

am oberen Ledereck.

Weil d. Stadt.
Suche zum sofortigen Eintritt einen

tüchtigen

Knecht,

Breitenberg.
70 —80 Ztr . gut eingebrachtes

Heu und Oehmd
und 12 — 15 Ztr.

Haberstrotz
verkauft

Betz.

Obsrkollbach.
Nächsten Montag,

den 20 . ds, , verkauft reine

Mikchschweine
Friede . Schroth ' s Wrve.

Hirsau.
Derjenige , welcher auf der Straße

nach Oberreichenbach (in der sttähe der
Bleiche) eine

Aottart
gefunden hat , wird gebeten , solche zurück
zugeben bei

Bätzner . Fuhrmann.

zur Feldarbeit und Kutscherei.
Julius Buhl , Kutscher.

W i l d b a d.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Chr . Riexinger,
Brot - und Feinbäckerei.

Einige Wagen besten

Kuhdünger
hat zu verkaufen

Friedrich Pfrommer jr.

Jeder junge Mann , welcher

keinen Schnurrbart
hat , erhält unentgeltlich Auskunft.
M . Bartolomä , Stuttgart,

Krtra-Aeilage!
Der Gesamt -Auflage vorliegender

Nummer ist eine Extra -Beilage beigefügt,
welche von der Vorzüglichkeit der

weltberühmten
E . Märschen Hausmittel

handelt . In Tausenden von Krankheits¬
fällen sind diese unübertroffenen Haus¬
mittel mit bestem Erfolg angewendet
worden und können dieselben daher jede»
Kranken zum Gebrauch auf das Wärmste
empfohlen werden.

Prospekt mit Gebrauchsanweisung und
vielen Attesten bei jeder Flasche . Central-
Versand durch C. Lück in Kolberg.
Niederlage in Calw  einzig und allem
bei Apotheker Wieland ä Pfleiderer.

_ _ Hiezu 1 Beilage Wochenblatt
und „Allgem . Mitteilungen über
Land - und Hauswirtschaft ".

Druck und Verlag der A. Oelf chläg  er 'icken BuLdruckerei in Calw.
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Familie Nor - e«.
Erzählung von C. Wild.

(Fortsetzung.)
Die Greisin las weiter: Ich hätte Dich dieser immerwährenden Sorge übcr-

heben können, denn ich stand mit Botho in Korrespondenz. Aber eine Strafe mußte
sein,für Deinen Verrat, so war es bei uns dreien. Deinem Vater, Botho und mir,beschlossen. D-in Bruder hatte Dich zuerst durchschaut. Als alle Deine Briefe an
Deinen Vater unbeantwortet blieben, wandte er sich an mich; ich vermittelte zwischen
beiden und die Versöhnung kam zu stände. Gern hätte Dein Vater nun Botho
zurückgerufen, doch er hätte die eigene Tochter kompromittieren müssen, und vor
diesem Familienskandal schreckte sein echter Edelmannssinn zurück. Nur das Testa¬
ment wurde zurückgezogen und von uns beiden den Flammen übergeben.

Dein Bruder hatte in New-Iork trotz seiner Jugend eine lohnende juristische
Thätigkeit gefunden, und wir planten unsere Verbindung, so bald es möglich seinwürde. Nur konnte Botho nicht herüber des Verdachts wegen, der noch immer auf
ihm lastete, ich nicht hinüber, weil ich als einzig zu Hause gebliebenes Kmd meinen
alten Vater nicht verlassen konnte. Wir waren beide jung, daher hofften wir undwarteten.

Da kam aus New-Dork die entsetzliche Kunde vom Tode DeincS Bruders;
er war einer dort herrschenden Krankheit zum Opfer gefallen. Kurze Zeit darauf
starb auch der Vater. Ich war der Verzwe flung nahe und lange krank. Als ich
endlich genesen, wurde mir die Hinterlassenschaft Deines Bruders ausgehändigt.
Das beigefügte Testament giebt Dir Aufschluß über die Höhe des Betrages. Ich
nahm sie ohne Skrupel, obgleich sie von Rechtswegen Dir gehörte. Du hattest aber
nach meiner Überzeugung durch Deine Handlungsweise jedes Recht darauf verwirkt,
und in meinen Händen ist sie vielen zum Segen geworden. Noch nach Jahrhunder¬
ten wird die Botho-Stiftung Gutes wirken, und so lange die Stiftung besteht, wird
man ihren Stifter segnen. D.shalb sei Dir auch verziehen, daß Du unser Lebens¬
glück zerstört, mein Leben vergiftet hast.

Annav. Wrede/
Lange saß die Greisin und ließ die Vergangenheit an ihrem inneren Augevorübergleiten. War sie wirklich diejenige, der Annav. Wrede dies alles so rück-

haltSloS ins Gesicht schleuderte? Sie vergrub das Gesicht in beide Hände.
Ja , Anna sprach die Wahrheit. Sie hatte den Bruder denunziert, hatte dieDaten der Briefe gefälscht, die, sonst ungefährlicher Natur, durch dieV rschiebung

der Zeit für den Schreiber wie für den Empfänger verhängnisvoll werden mußten.
Dies hatte sie sofort erkannt, als sie durch Botho selbst von dem Vorhanden¬

sein der Briefe Kenntnis erhalten und sich in Besitz derselben zu sitzen gewußt hatte.
Zwei frühere Studiengenoffen BothoS waren des Hochverrats angeklagt und

verhaftet worden. Der Verkehr mit ihnen war lebhaft, aber nur von kurzer Dauer
gewesen, da er seine Studien auf einer anderen Universität beendet hatte. Auch
die Korrespondenz, in die sie noch nach seinem Weggang getreten, war bald von
seiner Sette aufgegcben worden, und dann hatte er sie ganz aus de» Augen ver¬loren. Ihre Wege waren weit auseinander gegangen.

Erst durch die Nachricht von ihrer Verhaftung war er wieder an sie erinnertworden.
»Sieh, sieh/ gab er seinen Gedanken Ausdruck, also dochI Ich hielt Wens-

lingtz Redensarten, die er oft zum besten gab, und die sich auch in seinen Brusenwiederholten, für geistreiche Wortspielereien. Ich muß übrigens noch einige Briefe
von rhm besitzen und werde sie vernichten; man kann sonst noch in den Verdachtkommen, mit dem Schreiber in Verbindung zu stehen/

Ja , dann war cs so gekommen. Botho war nach Amerika entflohen, als ihn
ein anonymer Brief in Kenntnis gesetzt, wie kompromittiert er durch die der Staats¬
anwaltschaft zugegangenen Briefe sei. Ja , und dann war wieder sie es gewesen,
die Boiho verhinderte, sich beim Vater zu rechtfertigen. Sie hatte seine Briefe unter¬
schlagen und vernichtet und letzteren immer erbitterter gegen den ersteren gemacht.

Botho war ein flotter Student gewesen, soweit seines Vaters Mittel diesgestatteten. Er war wohl auch hin und wieder über den Etat gegangen, was ihm
-ine väterliche Strafpredigt eingetragen Halle. Dafür aber hatte er auch etwas
Tüchtiges gelernt, und sein Vater war stolz auf den einzigen Sohn.

Nun die ganze Karriere zerstört, seine Flucht, und keine Zelle von drüben.
Des Vaters Angst und Sorge über sein fortgesetztes Schweigen verwandelte sich
endlich in Zorn. Er klagte den Sohn der Undankbarkeit an.

Jetzt war der günstige Zeitpunkt gekommen, wo er empfänglich für ihre Ein¬
flüsterungen war. Sie manövrierte so geschickt, daß es chr gelang, den Vater von
Bothos Schuld zu überzeugen, und nun zögerte er nicht lange. Er enterbte den
einzigen Sohn und setzte Jutta zur alleinigen Erbin ein.

Der teuflische Plan war gelungen. EL galt jetzt, auf geschickte Weise dies«
Thatsache bekannt zu machen. Sie war fest überzeugt, daß der nächste Wmter, den
sie mtt ihrem Vater in der Residenz zuzubringen beschloß, ihr ein Heer von Freiernzuführen werde.

Jedoch Jutta sah sich schmerzlich enttäuscht.
Vielleicht war etwas von ihrer Jntrigue verlautet, vielleicht machten ihr Jünger«Konkurrenz, kurz, — die Freier blieben aus.

Da sie aber beschlossen hatte, sich um jeden Preis zu verheiraten, fand endlich
ein entfernter Vetter Gnade vor ihren Augen. Er besaß außer seinen 16  Ahnennur ein stark verschuldetes Gut. Von beiden Setten wurden die Vrrmählungs-
anstalten so eifrig betrieben, daß Jutta gleich aus der Residenz mit ihrem Manne
auf sein Gut ging. Bei beiden ließ die Enttäuschung nicht lange auf sich warten.So ungeordnet hatte sich Jutta die Verhältnisse doch nicht gedacht. Ihr Vater
mußte viel, viel Geld hergeben, ehe di« drückendsten Schulden getilgt waren. Daß
unter diesen Umständen Juttas unliebsame Eigenschaften, ihre Herrsucht, ihr Hoch¬
mut, mehr zu Tage traten, war nur natürlich. Daß aber auchv. Norden arg ent¬
täuscht war, war ebenso natürlich.

Ganz abgesehen davon, daß Jutta sich wenig Mühe gab, ihren Mann über
ihre verblühte äußere Erscheinung in Täuschung zu erhalten, war sie streit- undzanksüchtig, keifte mit den Dienstboten und entwickelte eine Sparsamkett, die an Geizgrenzte.

Übrigens war die Ehe nur von kurzer Dauer. Nach vier Jahren, geradeals Jutta ihrem Gatten zwei Jahre nach einer Tochter einen Sohn geschenkt hatte,
starb Herrv. Norden infolge einer Erkältung.

Zwischen ihr und ihrem Vater war eine Entfremdung eingetrcten. Sie sahen
sich selten, trotzdem die Entfernung nicht zu groß war. Das Bewußtsein ihrer
Schuld hielt sie ab, ein häufiges Beisammensein mit ihm herbeizuführen, obgleich sie
keine Ahnung davon hatte, daß ihr Vater von allem unterrichtet sei.

Erst als er gestorben war, ohne vor seinem Ende nach ihr zu verlangen,
und als sich kein Testament vorfand, wurde sie stutzig. Sie ahnte, daß ihr Vater
dasselbe wieder vernichtet hatte und dadurch ihrem Bruder seinen Anteil habe er¬
halten wollen.

Zur Gewißheit wurde eS ihr, als sie dem Konto ihres Bruders gegenüber
auch ihr eigenes verzeichnet fand, und was das schlimmste war, das letztere war
weit größer als das erster«. Wozu hatte sie nun eine solche Schuld auf sich ge¬laden? Kam Botho zurück und dies war gar nicht einmal nötig, da die Sache ja
auch durch einen Vertreter geregelt werden konnte, so mußte sie bei Heller und
Pfennig herauSgeben, was sie als ihr Eigentum zu betrachten sich schon jahrelang
gewöhnt hatte.

Von nun an erduldete sie wahre Höllenqualen. In jedem Brief, dessen
Handschrift ihr nur einigermaßen unbekannt war, fürchtete sie ein Botschaft ihresBruders, in jedem Fremden, der den Hof betrat, erblickte sie einen Anwalt desselben»der kam, seine Rechte zu wahren.

Dazu kamen Mißernten; der Inspektor, der das Gut ihres Mannes bewirt¬
schaftete betrog sie und suchte dann das Wette. Sie sah sich endlich genötigt, nach¬
dem auch Versuche mit Pächtern schlecht ausgefallen waren, das Gut zu verkaufen,
freilich zu einem verhältnismäßig niedrigen Preis, da es infolge schlechter Bewirt¬
schaftung herunter gekommen war.

Für den Erlös kaufte sie Staatspapiere, dann, als diese ihr nicht genug Zinsentrugen, Aktien. Kurze Zeit nur konnte sie sich eines größeren Gewinnes freuen, dann
kam ein Krach, und sie büßte mit dem Gewinn auch den Einsatz, das heißt dengrößten Teil ihres Barvermögens ein.

Unter all diesen Mühen, Sorgen und Enttäuschungen wuchsen ihre beiden
Kinder frisch und fröhlich heran. So viel Herz hatte sie noch, ihnen wenigstens rin»
glückliche Kindheit zu gönnen.

Lucie war ein liebliches Kind von 16  Jahren, Hatto, ein Jahr jünger, einfleißiger Gymnasiast in der nächsten Stadt.
Lucie wurde auf zwei Jahre ui eine Genfer Pension geschickt und sollte nach

ihrer Rückkehr den Sohn emes sehr reichen, aus allem Adel stammenden Gutsbesitzersheiraten. Baron Randeck war einig mit ihr geworden. Das Gut war Majorat
und der Majoratserbe bereits vermählt. Die Mutter aber hatte ihrem Manne em
bedeutendes Vermögen zugebracht, und das ging auf den jüngeren Sohn über, ebenden für Lucie bestimmten Bräutigam.

Wie nun alle ihre Pläne scheiterten, so auch dieser. Lucie, sonst so sanft,
so nachgiebig in allen Dingen, weigerte sich zum ersten Rial, der MM» Willen zuthun, und das mit einer Entschiedenheit, daß dieser der Verdacht kam, es müßte
etwas anderes ihrer Weigerung zu Grunde liegen, als der Umstand, daß sie denihr Augedachten nicht kenne.

Sie hatte recht, d-r älteste Sohn ihres Verwalters, der flotte Student derMedizin, war es, umd.ssintwillen sie Baron Randeck ausschlug.
Miteinander ausgewachsen im ungezwungensten Verkehr, war ihnen aus jugend¬

licher Zuneigung die tiefste, innigste Liede entstanden, und bevor Lucie in die Pension,
Ernst Born zum letzten Semester zur Universität ging, hatten beide sich ausgesprochen.Im Glück ihrer jungen Liebe dachte keines an die Zukunft, und geschah dies dochwohl einmal von Luc enS Sette, so tröstete sie Ernst: Kommt Zeit, kommt RatI
Erst müsse sie die Pension, er die Universität absolvieren und seine Examina machen.

Mit der Findigkeit der Liebe hatten beide auch Mittel und Weg« zu regel¬mäßigem schriftlichem Verkehr gesunden.
Ernst indessen wußtee« sehr gut, welche Hindernisse zu besiegen seien, welche

Kämpfe es noch kosten würde, Luc.« zu erringen. Doch schreckte er nicht davor zu¬rück, eS spornte ihn nur zu außerordentlichem Fleihe an.
(Fortsetzung folgt.)
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MH SMNAM XIIM
Maggis Suppenwürze ist einzig in ihrer Art , um jede Suppe und jede schwache! Ebenso zu empfehlen sind Maggi s Bouillon Kapseln zu 13 und zu 8 HFleischbrühe augenblicklich gut und kräftig zu machen, — wenige Tropfe genügen. I zur augenblicklichen Herstellung einer vorzüglichen fertigen Fleischbrühe.

wenige Tropfe genügen.
Zu haben in allen Delikatest- und Colonialwarengcschäften.

Maiwbeimer korüslläreiuvntlsbrik.
KavriK

in
Mannheim

errichtet
1861.

Sitz der Gesellschaftin
Mannheim.

Aabrik
in

Mriscnan
bei Mainz.

Käuflich erworben
1887.

Arodnktionssahigkcit
jährl. über

üüv,000 Nässer.

s Zementmarirc ersten Ranges
von unbedingter Zuverlässigkeit »Reinheit und höchster Bindekraft.

Vertreter : Herr Lrnil Ovo »»gii , OsI « r,

8 Die Samenhandlung
88
8
s

8cdSt2 e. Iiövvll, Veil ck. 8tackt, 8
empfiehlt: ^

Saal -Sommerroggen» Saatmicken, Saalerlrsen, ^
rhein. Slockhanfsanre» » Seeläadrr Keinfamrn» 88
10 Sorten vrrsch. Rmrkeln - u. ZmkerrSbsamen » ^sO Sorte» Verschiedene Klee- »nd Grass amen

zur Anlage von Wiesen, Weiden, Gartenrascn u. s. w , ^
Uirginisches Kfrrdezahnmars, gelbes Mais uud H

Zuckerhirse, H
sowie

sämttiche andere landwirtschaftt.Samen2
in schön gereinigter, keimfähiger Ware.

kesinoliue
voavnöi

i8t äas « inLigv , wirkliob gvnuvklosv
trockn et rssck , Harri unck sokmivrt nicht,
vorkinclort sie lästige Zlsudbilljung, msvbt
öäs^llöir sehr ljauerkakt , grös st e / ûs-

kreis Ll. 1.25 xr. Lit . givdiglcsit, vinlsoho llshsnölung.
kesinolinv eixnet sied Ag.im dssoiulers rur ösdanclllinss von

Lussdöäen stark ki-eciukvtiörtvi' LooaUtäten , rvie: 8ehulrimmer , Vart-
sälo , kurssux , Verksukslokels , llesleursnts , lurnksllen sie . ; ebenso
kür kmolvum-Ioppicks unä MosLikdüösn. ( L. 1520 3 .)

>- diams anä ksbrikmarks siuä xesstelieb Kssedütrt . -
Llau büre sied vor RLbdadwuvgsn aoä Verlaufs auz«lrilekiied ^Lbsmolino/
OeverLläepöt k. 6. Lönixr . ^ ürttsmbsrZ unck LLckssn:

LoaL . L LoRsriL , Diiä -iviAsdarA.
'Tu keriebLL von Müllen , Ls.ntms.vu in Lei « .

K-
mit 4 keinen Linsen nnä 3 Lllsrüxen.

LtLrLs Ver § rv33Sinll .A
— unter Karauliv l —

keckes Lervrobr, rvelebes niebt xskÄlt,
nehmen sokort retonr.

?l ' 6is - LLtAl08'
sSwtlieber oxtisekvn >Varvn , »Iler flrten ölesser,
8ei»eer «n , 8vkuss - , llieb - nnä 8ri <ckîvalten

vsrssuckeu an cksäsrmaon gratis uuä traneo.

XirbergL Lomp.- Lrätrat de! Lolingen.

KlMme Rcilcu-Kchlt
Gegründet 1833. 2U Aesrganissrt 185S.
Frbkns-, Anim- uud Kapitalokrjichkru»gg-Gkskllschast

auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl . Württ . Staats¬
regierung . Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mit¬

glieder « der Anstalt zu gut.
Außerordentliche Reserven: Hersicherungsstand:
über 5 Millionen Mark . ca. 43 Tausend Policen.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Bertretern in Calw : Lmi ' I Osorgii , Kaufmann, Lmil 8tsu <1« n-
mszssr , Perm . Aktuar ; in Liebenzell : Oustsv Veil.

Für die rühmlichst belranuteI
Zlohrdorfer

Walur Akeiche
nehmen auch dieses Jahr wieder

Kleichgegenstiinde
aller Art

an und sichern gute und reele Be¬
dienung zu

die Agenteu:
Hr. I . C . Maier 's Nachf., Calw,
„ Ernst Unger , Kaufm., Gechingen,
„ H . Wiedenmayer » Kaufm.,

Zavelstem,
„ G . Schwämmle,Bäcker,Teinach,
„ I . Seeger , Kaufm., Neubulach,
, Gustav Veil , Kaufm-, Liebenzell,
„ Joh . Rall , Kaufm., Neuweiler,
„ M . Moser , Kaufm., Wildberg 8

Alles Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u. s. w. kittet
am allerbeste « der rühmlichst bekannte,
in Lübeck einzig prämierte

nur ächt in Gläsern fl 30 u. 50 Pfg.
bei Louis Beißer , Nachf.

6eo Oötrer 's Ventils stillt auASnbliek-licü cleu Sebmsrr

Lolil . 2 äLns
nnä kuilt clisselben so ans, ä»ss sie vieäer
vis äie xesunäen ^sbrauebt veräen
können ; x. kl . 50 ktA. mit ausk. 6s-
brancliss.nw. bei Vlslanü L küslüsrsr,
Ute fl.potüske in valv.

Vor duslet,
bewährten und stets zuverlässigen

LLISLK's
Zrust - LLrLiusllsll.

(wohlschmeckende Bonbons).
Helfen sicher bei Huste «, Heiserkeit,
Brustkatarrh und Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als
einzig bestes und billigstes anerkannt

In Pak . L 25 H erhältlich bei
Wieland L Pfleiderer in Calw,
Ernst Unger in Gechingen.

Ein leistungsfähiges

Resten»
(Ln-gros-Geschäft

sucht für seine Artikel

Verkaufsstellen
zu errichten und bittet Interessenten , be¬
sonders auch Ladengeschäftein größeren
Landorten , um gesl. Angabe ihrer Ad¬
dress- in der Expedition - s . Blattesunter LbiLrs 8 , 100,

L6 . k̂ rintr,
TLrlsruks.

Größtes Etablissement in Süd¬
deutschland für

kälberet
und

ekem. Reinigung
von

lterrvn- unä llsmengerllsrob », j
Uvbelstolfen , Lsi-llinvn,

8ammst , Zeilie,
kellern, tlsnclsehukv

u . cierAl.
^nnskmvslsll«

in Calw bei

Frau Pauline Hkldmaier,
Modistin.

^Fur Hausfrauen ! ^' Annahme aller Wollsachen
aller Art gegen Lieferung von Kleider-,
Unterrock- und Mantelstoffen, Damen¬
tuchen, Buckskins, Strickwolle, Por¬
tieren, Schlaf- und Teppichdecken in
den neuesten Mustern zu billigsten
Preisen durch
R . Eichmann , Ballenstedt a. H.

— Leistungsfähigste FirmaI —
Annahmestelle und Musterlager bei

Jirau W. Aaschold Wwe.,
Bischoffstraße.ri >r

Ein kräftiger

Junge,
welcher Lust hat, die Küferei und Kub¬
ieret zu erlernen, wird angenommen.

K. Würtz»
Küfer und Kübler,

Pforzheim.
Druck uud Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Lalw.
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